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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
einer Feuerlöschanlage für gasförmige Löschmittel, wo-
bei ein durch betriebliche Prozesse vorhandenes Inert-
gas als Löschmittel verwendet wird, und eine Vorrichtung
zur Durchführung des Verfahrens.
[0002] In bisherigen Feuerlöschanlagen wird flüssiges
CO2 als Löschmittel eingesetzt, wobei große Gasbehäl-
ter mit Kühleinrichtungen zur Bevorratung des CO2 be-
nötigt werden. Derartige Anlage haben einen großen
Platzbedarf, der erhöhte Betriebskosten verursacht.
[0003] Zur Vermeidung der großen Gasbehälter hat
man betrieblich vorhandenes Inertgas als Löschmittel
eingesetzt. So sind beispielsweise in Stahlwerken große
Mengen Stickstoff vorhanden, von denen ein Teil als
Löschmittel verwendet werden kann. Auch in chemi-
schen Betrieben sind Inertgase vorhanden, die teilweise
als Löschmittel eingesetzt werden können.
[0004] Die für betriebliche Prozesse vorhandenen In-
ertgase sind in der löschfähigen Konzentration für Per-
sonen gefährlich. Aus diesem Grund wird von Berufsge-
nossenschaften oder anderen Behörden vorgeschrie-
ben, Inertgas in Feuerlöschanlagen derart zu verwen-
den, dass bei einer Auslösung technische Einrichtungen
zur Verzögerung und Alarmierung eingesetzt werden
müssen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gasförmiges Löschmittel derart einzusetzen, dass im
Löschfalle eine Personengefährdung vermieden wird
und dabei die bekannten Vorschriften für den Personen-
schutz mit einfachsten aber zuverlässigen und zugelas-
senen Mitteln eingehalten werden.
[0006] EP 0 574 663 A1 betrifft eine Feuerlöschanlage
mit einem Hochdruckgas als Löschmittel. Beschrieben
wird ein Löschverfahren zum Betreiben einer Gasfeuer-
löscheinrichtung für Löschbereiche mit gegen Löschmit-
telfolgeeinwirkungen und Kondensateinwirkungen emp-
findlichen Einrichtungen.
[0007] US 2007/0062371 A1 beschreibt ein Verfahren
und eine Vorrichtung zur Anreicherung der Luft in einer
Flugzeugkabine mit Sauerstoff als Nebenprodukt einer
Inertgaserzeugung.
[0008] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird dadurch gelöst, dass ein weiterer mittels eines Re-
duzierventils auf einen Steuergasdruck reduzierter Teil
des Löschmittels aus dem betrieblichen Prozess abge-
zweigt und über eine mit vorhandenen Elementen be-
stückte Steueranlage dem Bereichsventil zugeführt wird.
[0009] Mit diesem Verfahren wird erreicht, dass das
aus dem betrieblichen Prozess abgezweigte Inertgas mit
einem reduzierten Gasdruck als Steuergas eingesetzt
wird, so dass vorhandene, zugelassene Steuerelemente
eingesetzt werden können, womit der Personenschutz
sichergestellt ist.
[0010] Vorhandene Elemente bedeutet, dass Standar-
delemente eingesetzt werden, wie sie zum Beispiel aus
den CO2-Löschanlagen bekannt sind. Demzufolge fallen

bei dem erfindungsgemäßen Verfahren für die Steuere-
lemente keine Kosten für Neukonstruktionen und erfor-
derliche neue Zulassungen an.
[0011] Derartige Standardelemente liegen als Vorrat
beim Hersteller für Feuerlöschanlagen auf Lager und
können jederzeit eingesetzt werden, wodurch auch die
Austauschbarkeit der Steuerelemente und der Service
der Anlage einfacher wird.
[0012] Eine nach dem erfindungsgemäßen Verfahren
arbeitende Vorrichtung wird anhand von Figur 1 nachfol-
gend näher beschrieben.
[0013] Über eine bauseitige Gasleitung 1 wird das aus
dem betrieblichen Prozess vorhandene Inertgas über ein
Absperrventil 2 der Gaszuführungsleitung 3 und einem
Bereichsventil 6 in einer Löschleitung 4 mit Gas-Lösch-
düsen 5 zugeführt, die in der Löschanlage 22 enthalten
sind. Aus der Gaszuführungsleitung 3 wird mittels einer
Steuergasleitung 7 ein Teil des Inertgases als Steuergas
abgezweigt und mittels eines Reduzierventils 8 auf einen
erforderlichen Steuergasdruck reduziert und einer Steu-
eranlage 9 zugeführt, die aus einer Steuereinheit 10 und
einer Brandmeldezentrale 11 mit einem oder mehreren
Brandmeldern 12 mit jeweils einer Steuerleitung 23 be-
steht. Die Steuereinheit 10 ist mit einem Flutzeitsteuer-
ventil 15, einem durch einen Schrittmotor verzögert öff-
nendes Steuerventil 16, einem Blockierhahn 17 und ei-
nem Absperrventil 18 bestückt, die sämtlich in Reihe an-
geordnet sind. Von der Brandmeldezentrale 11 ist eine
Steuerleitung 13 zu dem Flutzeitsteuerventil 15 und eine
weitere Steuerleitung zu dem Steuerventil 16 geführt. Im
zu schützenden Bereich befindet sich noch ein O2-Kon-
zentrations-Messgerät 19 mit einer Steuerleitung 20 zur
Brandmeldezentrale 11. Dies eröffnet die Möglichkeit,
den durch eine Löschung mit Stickstoff reduzierten Sau-
erstoffgehalt (O2) im Löschbereich mit einem O2-Kon-
zentrations-Messgerät zu überwachen und bei Über-
schreitung eine Nachlöschung einzuleiten. Damit kann
ein Wiederaufflammen des Brandes vermieden werden.
An die Steuergasleitung 7 ist eine weitere Steuergaslei-
tung 21 angedeutet, die zu einem evtl. weiteren Lösch-
bereich geführt werden kann.
[0014] Im Brandfalle meldet der Brandmelder 12 einen
Brand an die Brandmeldezentrale 11, die das Flutzeit-
steuerventil 15 und das Steuerventil 16 ansteuert. Die
Ablaufzeit des Schrittmotors ist derart eingestellt, dass
bis zum Ablauf der eingestellten Zeit die im zu schützen-
den Bereich befindlichen Personen den Raum vor der
Flutung des Löschgases verlassen können. Nach dem
Öffnen des Steuerventils 16 wird das Flutzeitsteuerventil
15 angesteuert und das Steuergas fließt aus der Leitung
7 zum Steuereingang des Bereichsventils 6, das jetzt
öffnet, um das Löschgas aus der Gaszuführungsleitung
3 über die Gas-Löschdüsen 5 auf den Brandherd zu ver-
teilen. Der Blockierhahn 17 ist vorgesehen, damit im Be-
darfsfalle die Flutung des Löschgases verhindert werden
kann.
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Betrieb einer Feuerlöschanlage für
gasförmige Löschmittel, wobei ein durch betriebliche
Prozesse vorhandenes Inertgas als Löschmittel ver-
wendet und mittels einer Steuerung (9) über ein Be-
reichsventil (6) Gas-Löschdüsen (5) zugeführt wird,
die einem zu schützenden Bereich zugeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
nur ein Teil des vorhandenen Inertgases den Gas-
Löschdüsen (5) zugeführt wird, und dass ein weiterer
Teil des Inertgases auf einen Steuerdruck reduziert
und als Steuergas für das Bereichsventil (6) benutzt
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der weitere Teil des Inertgases nach
Druckreduzierung einer Steuereinheit (10) einer
Steueranlage (9) zugeführt wird, wobei die Steuer-
einheit (10) von einer Brandmeldezentrale (11) ge-
steuert wird und verzögert öffnet.

3. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
Anspruch 1 oder 2, mit einer Gaszuführungsleitung
(3), die über ein Bereichsventil (6) mit Löschdüsen
(5) eines Löschbereichs verbunden ist, und einer das
Bereichsventil (6) steuernden Steuereinheit (10),
dadurch gekennzeichnet, dass die Gaszufüh-
rungsleitung (3) mit einer betrieblich gewonnenes In-
ertgas liefernden bauseitigen Gasleitung (1) verbun-
den ist, und dass von der Gaszuführungsleitung (3)
eine Steuergasleitung (7) abzweigt, welche ein
Druckreduzierventil (8) enthält und mit einer Steuer-
einheit (10) für das Bereichsventil (6) verbunden ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Steueranlage (9) aus einer
Brandmeldezentrale (11) mit Brandmeldern (12) und
der Steuereinheit (10) vorgesehen ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinheit (10) aus-
schließlich aus vorhandenen, zugelassenen Steue-
relementen (15, 16, 17) besteht.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Steuereinheit (10) ein von ei-
nem Schrittmotor betätigtes Steuerventil (16), ein
den Flutungsvorgang einleitendes und beendendes
Flutzeitsteuerventil (15) sowie zur Verhinderung der
Flutung des Löschmittels ein Blockierhahn (17) ein-
gebaut sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3-6, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem zu schützen-
den Bereich der Feuerlöschanlage ein O2-Konzen-
trations-Messgerät (19) vorgesehen ist, das über die
Brandmeldezentrale (11) bei Überschreiten eines

O2-Sohwertes das Flutzeitsteuerventil (15) aktiviert.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3-7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Feuerlöschanla-
ge (22) in mehrere Löschbereiche unterteilt ist und
jeder Löschbereich mit einer Steueranlage (9) ver-
sehen ist, bei der jede Steuereinheit (10) mit einem
Absperrventil (18) für das Steuergas versehen ist.

Claims

1. A method for operation of a fire-extinguishing system
for use with gaseous fire-extinguishing agents,
wherein an inert gas which is available due to an
operational process is used as a fire-extinguishing
agent and, with the aid of a control system (9), is
supplied via a zone valve (6) to fire-extinguishing
gas nozzles (5) assigned to an area under protection,
characterized in that
only a part of the available inert gas is supplied to
the fire-extinguishing gas nozzles (5) and a further
part of the inert gas is reduced to a control pressure
and is used as a control gas for said zone valve (6).

2. The method according to claim 1, characterized in
that, after said pressure reduction, said further part
of the inert gas is supplied to a control unit (10) of a
control system (9), said control unit (10) being con-
trolled by a central fire alarm receiving unit (11) and
being opened with a delay.

3. A system for performing the method according to
claim 1 or 2, comprising a gas supply conduit (3)
connected via a zone valve (6) to fire-extinguishing
nozzles (5) of a fire-extinguishing area, and a control
unit (10) for controlling said zone valve (6), charac-
terized in that said gas supply conduit (3) is con-
nected to an on-site gas conduit (1) delivering inert
gas from an operational process, and that a control
gas conduit (7) branches off from the gas supply con-
duit (3), said control gas conduit including a pressure
reduction valve (8) and being connected to a control
unit (10) for the zone valve (6).

4. The method according to claim 3, characterized in
that a control system (9) is provided which compris-
es a central fire alarm receiving unit (11) with fire
detectors (12) and said control unit (10).

5. The method according to claim 3 or 4, characterized
in that said control unit (10) consists exclusively of
existing, approved control elements (15, 16, 17).

6. The method according to claim 5, characterized in
that said control unit (10) includes a control valve
(16) actuated by a step motor, a flooding-time control
valve (15) for initiating and terminating the flooding
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process, and a stopcock (17) for preventing the
flooding with fire-extinguishing agent.

7. The method according to any one of claims 3 - 6,
characterized in that, within the zone to be protect-
ed by the fire-extinguishing system, an O2 concen-
tration measurement device (19) is provided for ac-
tivating said flooding-time control valve (15) via said
central fire alarm receiving unit (11) in case that a
desired O2 value is exceeded.

8. The method according to any one of claims 3 - 7,
characterized in that the fire-extinguishing system
(22) is subdivided into a plurality of fire-extinguishing
areas and each fire-extinguishing area is provided
with a control system (9), and that each control unit
(10) is provided with a shut-off valve (18) for the con-
trol gas.

Revendications

1. Procédé de fonctionnement d’une installation d’ex-
tinction d’incendie pour des agents d’extinction en
forme de gaz, un gaz inerte présent en raison de
procédés de fabrication étant utilisé comme agent
d’extinction et étant acheminé à des buses d’extinc-
tion à gaz (5) à l’aide d’une commande (9) et par une
valve de zone (6), qui sont à attribuer à une zone à
protéger,
caractérisé en ce que
une partie seulement du gaz inerte présent est ache-
miné vers les buses d’extinction à gaz (5) et qu’une
autre partie du gaz inerte est réduite à une pression
de commande et est utilisée comme gaz de com-
mande pour la valve de zone (6).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’autre partie du gaz inerte est acheminée, après
réduction de la pression, à une unité de commande
(10) d’une installation de commande (9), l’unité de
commande (10) étant asservie par une centrale d’in-
cendie (11) et ouvrant à retardement.

3. Dispositif pour la mise en oeuvre du procédé selon
la revendication 1 ou 2, avec un conduit d’alimenta-
tion en gaz (3), qui est relié par une valve de zone
(6) à des buses d’extinction (5) d’une zone d’extinc-
tion, et avec une unité de commande (10) comman-
dant la valve de zone (6), caractérisé en ce que le
conduit d’alimentation en gaz (3) est connecté à un
conduit de gaz (1) fournissant du gaz inerte obtenu
par des processus de l’installation et en ce qu’un
conduit de gaz de commande (7) est dévié du conduit
d’alimentation en gaz (3), qui comprend une valve
de réduction de pression (8) et est relié à une unité
de commande (10) pour la valve de zone (6).

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce qu’une installation de commande (9) consistant
en une centrale d’incendie (11) avec des détecteurs
d’incendie (12) et l’unité de commande (10) est pré-
vue.

5. Dispositif selon la revendication 3 ou 4, caractérisé
en ce que l’unité de commande (10) consiste exclu-
sivement d’éléments de commande existant et auto-
risés (15, 16, 17).

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que dans l’unité de commande (10) sont instal-
lées une valve de commande (16) asservie par un
moteur pas à pas, une valve de commande de temps
de diffusion (15) commandant le début et la fin du
procédé de diffusion, et une vanne de blocage (17)
pour l’empêchement d’une diffusion de l’agent d’ex-
tinction.

7. Dispositif selon l’une des revendications 3 à 6, ca-
ractérisé en ce que dans la zone à protéger de l’ins-
tallation d’extinction d’incendie, un appareil de me-
sure de la concentration en O2 (19) est prévu qui
active, via la centrale d’incendie (11), la valve de
commande de temps de diffusion (15) en cas de dé-
passement d’une valeur à atteindre d’O2.

8. Dispositif selon l’une des revendications 3 à 7, ca-
ractérisé en ce que l’installation d’extinction d’in-
cendie (22) est répartie en différentes zones d’ex-
tinction et que chaque zone d’extinction est pourvue
d’une installation de commande (9) où chaque unité
de commande (10) est pourvue d’une vanne d’arrêt
(18) pour le gaz de commande.
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